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Baugesetzbuch— BauGB —;
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Stadt Friedberg- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 1 zur Errichtung eines Veran-
staltungsstadels sowie zugehöriger Stellplätze am nördlichen Rand des
Stadtteils Rohrbach,
Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gern. 5 4 Abs. 2 BauGB

Anlagen: 2 Plansätze m Rückgabe
1 Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde vom 27. 01. 2021
1 Stellungnahme der Kreisstraßenverwaltung vom 21 ..01 2021

Sehr geehrte Frau Göbl,
sehr geehrte Damen und Herren,

Sie haben uns mit Schreiben vom 21.12.2020 zu oben génanntem Verfahren beteiligt.

Hierzu haben wir im Landratsamt Aichach-Friedberg die Fachstellen Immissionsschutz, Untere
Naturschutzbehörde, Verkehrswesen, Kreisstraßenvewvaltung und den Kreisbaumeister beteiligt.

Seitens der Untereri Naturschutzbehörde und der KreisstraßenVenwaltung wurden Einwendungen ‘

erhoben, die wir Ihnen mit der Bitte um Berücksichtigung übersenden.

Weitere Bedenken und Anregungen werden nicht vorgebracht.

Mit freundlichen Grüßen

Christopher Bernhardt
Regierungsrat
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Öffnungszeiten Bauamt
Münchener Straße 9'I 86551 Aichach MOIMIIDO!FR 07:30 -12:30 Uhr

MO] Di
| Mi 14:00 - 16:00 Uhr .

Wir empfehlen Ihnen, Termine zu vereinbaren. DO 14:00 — 1 8:00 Uhr



Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung
(g 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis.
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme lm
Rahmen Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme
ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungs-
ergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begründen; die Rechtgrundlagen sind anzugeben,
damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde.

1 Gemeinde
. Stadt Friedberg

Ü Flächenn'utzungsplan Ü mit Landschaftsplan

® Bebauungsplan

BPL. Nr. 1 zur Errichtung eines Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger
Stellplätze vorhabenbezogener BPL

für das Gebiet

am nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach

Ü mitGrünordnungsplan

dientder Deckung dringenden Wohnbedarfs Ü ja ' Ü nein

Ü Satzung über den Vorhabens- und Erschließungsplan

Ü Sonstige Satzung

® Frist für die Stellungnahme _27.01.2021_ (g 4 BauGB)

Ü Frist 1 Monat (5 2 Abs. 4 BauGB-MaßnahmenG)

2 Träger öffentlicher Belange
.

Landratsamt Aichach-Friedberg
-untere Naturschutzbehörde-
Münchener Str. 9
86551 Aichach

Name l Stelle des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel-Nr.)

Naturschutz Gartenkultur Landespflegé

Ü Keine Äußerung

Ü Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspicht nach 5 1 Abs. 4 BauGB auslösen
wNNNAN

Ü Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angaben des
Sachstandes



Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen. die im Regelfall in der Abwägung
nicht üben;vunden werden können (z. B. Landschas- und Wasserschutz'gebietsverordnungen

Einwendungen

Artenschutzrechtliche Belange (544 BNatSchG)
Zur Errichtung des Neubaus wird der aktuelle Gebäudebestand abgebrochen, sodass eine
artenschutzrechtliche Relevanzprüfungim und am Gebäude durchgeführt wurde. Während der
Begehung am 26.10.2020 wurden auf der Nordseite des Stadels sowie auf dessen Balken im
Inneren Nester von Sperlingen gefunden. Obwohl im Gutachten ausdrücklich'betont wurde, dass
das vorzeitige Anbringen geeigneter Nisthilfen zwingend erforderlichist, werden die Maßnahmen
in der Satzung weder beschrieben noch dargestellt.‘
Um die kontinuierlichen ökologischen Funktionen zu sichern, die vom aktuellen Bestandsgebäude
au‘sgehen, müssen die Nisthilfen als vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen und daher vor dem
Abbruch des Bestandsgebäudes installiert sein. Da die Maßnahmen kein verbindlicher Bestandteil
der Satzung sind, kann die Naturschutzbehörde dem Beschluss nicht zustimmen.

Dingliche Sicherung (515 Abs. 4 BNatSchGl
Es ist nicht ersichtlich, dass die Befugnis zur Umsetzung der Ausgléichsmaßnahmen hinreichend
sichergestellt ist. Es_muss eine dingliche Sicherung nachgewiesen werden. Daher kann dem
Beschluss aus naturschutzfachlicher Sicht nicht zugestimmt werden.

Zu Punkt 9. Grünordnung und Bodenschutz
Es ist nicht nachvollziehbar, wie während der Bautätigkeit die Standfestigkeit der äußerst steilen
Böschung mit Großbäumen gesichert werden soll. Ohne technische Böschungsverbauung werden
die Wurzelbereiche der Bäume tangiert,_sodass sie in ihrer Standfestigkeit beeinträchtigt werden.
Unter diesen Umständen ist von erheblichen Beeinträchtigungen in das Feldgehölz auszugehen,
sodass aus naturschutzfachlicher Sicht dem Beschluss nicht zugestimmtwerden kann.

Rechtsgrundlagen
544 BNat3chG _

15 BNat$chG

Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Artenschutzrechtliche Belange (544 BNatSchG): ‘

'

Um die Verbotstatbestände hinsichtlich der Fortpflanzungs- und Ruhestätten der Sperlingé‘zu
übewvinden, müssen die vorgezogenen Ausgleichsmaßnahmen in der, Satzung des '

Vorhabenbezogenen Bebauungsplans festgesetzt werden. Nach Aussage des Planungsbüros ist
das Anbringen der Nisthilfen als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme auch bereits in konkreten
Planungen eingebunden.

Dingliche Sicherung (515 Abs. 4 BNat$chGl
Um eine Dingliche Sicherung nachzuweisen, wird auf den Leitfaden des Staatsministeriums für
Landesentwicklung und Umweltfragen über die Eingriffsregelung in der Bauleitplanung - Bauen
im Einklang mit Natur' und Landschaft" (Kap. 7 Seite 23) verwiesen.

Zu Punkt 9. Grünordnung und Bodenschutz
Um zu gewährleisten, dass die Sicherung der Standfestigkeit der Böschung ohne weitere Eingriffe
in die Heckenstrukturen erfolgt, können technische Böschungssicherungen festgesetztwerden.

Sonstige fachliche |nfonnationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage
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Von: Wolf Julian

An: Fendt, Michaela

Betreff: AW: VEP 1 Rohrbach (Veranstaltungsstadel) - erneuten Beteiligung gem. § 4 a Abs. 3 S. 4 BauGB

Datum: Freitag, 21. Mai 2021 11:26:34

Anlagen: image001.png
image002.png

Sehr geehrte Frau Fendt,

 

vielen Dank für den freundlichen Reminder per Telefon,

 

Zum Punkt Artenschutzrechtliche Belange:

Mit der Aufnahme von 10.2 in die Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird der

Anforderung nach §44 Abs. 5 Nr. 3 BNatSchG in Verbindung mit §44 Abs. 3 BNatSchG eine

Legalausnahme geschaffen und der naturschutzrechtlichen Erfordernis Rechnung getragen.

 

Zum Punkt dingliche Sicherung und zum Punkt 9. Grünordnung und Bodenschutz

Mit den genannten Vereinbarungen im Rahmen eines städtebaulichen Vertrages wird

sichergestellt, dass den sich aus der Satzung ergebenden Anforderungen nachgekommen wird

und Sie als Stadtverwaltung die naturschutzrechtlichen Erfordernisse verwirklichen können.

 

Mit freundlichen Grüßen

 

Julian Wolf
cid:image004.png@01D6D542.56AA0870

 
Naturschutz, Gartenkultur und Landespflege

Untere Naturschutzbehörde

Münchener Straße 9 | 86551 Aichach
 
Julian Wolf
Telefon:  08251 92-4415
Telefax:  08251 92-480-4415
 
E-Mail:    julian.wolf@lra-aic-fdb.de
Website: www.lra-aic-fdb.de

 

Diese E-Mail enthält für den Adressaten persönlich bestimmte vertrauliche und/oder rechtlich geschützte
Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich erhalten haben,
informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die
unbefugte Weitergabe dieser Mail ist nicht gestattet.
 
This e-mail contains confidential and/or legally protected information. If you are not the intended recipient (of if
you have received this e-mail by error) please notify the sender immediately and destroy this e-mail Any
unauthorized copying, disclosure or distribution of the material in this e-mail is strictly forbidden.

 

 

 

Von: Fendt, Michaela [mailto:Michaela.Fendt@friedberg.de] 
Gesendet: Donnerstag, 6. Mai 2021 11:53



An: Wolf Julian
Betreff: VEP 1 Rohrbach (Veranstaltungsstadel) - erneuten Beteiligung gem. § 4 a Abs. 3 S. 4
BauGB

 

Sehr geehrter Herr Wolf,
 
ich nehme Bezug auf Ihre Stellungnahme vom 27.01.2021, die Sie im Rahmen der
Behördenbeteiligung gem. §4 Abs. 2 BauGB zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 1 „Zur Errichtung eines Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger Stellplätze am
nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach“ vorgebracht haben.
 
Zum Punkt Artenschutzrechtliche Belange:
Der Vorhabenträger hat bereits fünf Vogel-Nistkästen aufgehängt.
Dennoch wird in den textlichen Festsetzungen der Punkt 10.2 bzgl. der Nisthilfen
ergänzt, s. Anlage (Änderung rot).
 
Zum Punkt dingliche Sicherung
Die Erbringung des Nachweises über die dingliche Sicherung der Ausgleichsfläche
wurde im öffentlich-rechtlichen Vertrag zu naturschutzfachlichen Ausgleichmaßnahmen
mit dem Vorhabenträger vereinbart. Dieser hat auch bereits ein Notariat mit der
Angelegenheit betraut.  
 
Zum Punkt 9. Grünordnung und Bodenschutz
In den textlichen Festsetzungen (Pkt. 9.3) wird bereits eine
ökologische/baumschutzfachliche Baubegleitung festgesetzt. Der Vorhabenträger hat
hierfür bereits ein Angebot eingeholt und vorgelegt.
Zudem wird Folgendes im Durchführungsvertrag festgeschrieben:
„Vorhandene Gehölze dürfen nicht beeinträchtigt werden und sind daher während der

Bauzeit und der Nutzung des Gebäudes zu schützen. Mit einer

ökologischen/baumschutzfachlichen Baubegleitung sind die notwendigen Maßnahmen

(z.B. technische Böschungssicherung) abzustimmen und durchzuführen. Der

Vorhabenträger hat für die Absicherung und Stabilität des Hangs bzw. des Hohlwegs im

Wirkungsbereich der Baumaßnahmen Sorge zu tragen und entsprechende Maßnahmen

zu treffen, um ein Abrutschen des Hangs dauerhaft zu verhindern.“

Konkrete Maßnahmen zur Sicherung der Stabilität der Böschung werden durch
ökologische/baumschutzfachliche Baubegleitung erst im Zuge der Ausführungsplanung 
festgelegt und auch während der Bauphase geprüft und ggf. angepasst.
 
Ich bitte im Rahmen einer erneuten Beteiligung gem. § 4 a Abs. 3 S. 4 BauGB, um
Stellungnahme, insbesondere zur Ergänzung der textlichen Festsetzungen (Punkt
10.2), bis zum 20.05.2021.
Vielen Dank
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Michaela Fendt
 
Abteilungsleitung Stadtplanung
Baureferat Stadt Friedberg
Marienplatz 5
86316 Friedberg
 
Tel.:         0821 6002.320
PC-Fax:  0821 6002.88 320
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Bauleitplanung

Aichach, 23. Dezember 2020

Die Unterlagen können jim Internet unter
www.fnédbarg.de —V\rtscha Planen und Bauen — Planungsverfa’hren

oder intern unter:

Daten (33 > Stellungnahmen > ANLAGEN TÖB SN >

Unterordner nach Bezeichnung des Bebauungsplanes eingesehen werden.

P-.S.: Die Bauieit‘planung hat einen Ausdruck angefordert, der bei Bedarm Zimmer 219
eingesehen Werden kannl

Vo_lizug des Baugese'tzbuches BauGB-;
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß ä 4 Abs. 2 BauGB

Fiir den Bebauungsplan und iu dem FLNP ist iewei_is eine eigene Stellungnahme abzugeben.

tadt Friedberg-Rohrbach
i, 4 ‘ _

(DE BPL. Nr. 1 zur Errichtung eines Veranstaltungssta‘delesowie
zugehörige Stellplätze vor-habenbezogener BPL -

Frist für die Stellungnahme 25.01 .2021 <5_4 mes";

Hinweis:
Sollte eine Stellungnahme nicht fristgerecht eingehen, gehen vriir davon “aus,
dass keine Anregungen erhoben werden und werden unsere .Gesamtstellung-nahme
so an dieentspre'chende jeweilige" Gemeindewe'iterleiten.

Von AL1 IKB /SB
Mit freundlichen Grüßen S&54 ß€%{ r........... .... ...... .........................

Ania e Rü' lvl-au ru en a e hend r sfll n

zurück an: SG 41
lree Altmalm Bauleitplanung

im Hause
'

[] ohne Einwände

XStellungnahme

Datu'm, Unterschrift
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Landratsamt Aichach-Friedberg
>

-

4 Aichach, 21 .01 2021
Az. 631 -9/2 '

SG 41
Bauleitplanung
im Hause

Vollzug des Baugesetzbuches -BauGB-;
Stellungnahme zur Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. 5 4 Abs. 1 BauGB

Stadt Friedberg - Rohrbach

Vorhabenbezogener BPL. Nr. 1

zur Errichtung eines Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger
Stellplätze am nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach“

Ü Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan

Ü Sonstige Satzung

Frist für die Stellungnahme 25.01 .2021 (5 4 BauGB)
Ü Frist 1 Monat (5 2 Abs. 4 BauGB—MaßnahmenG)

Andreas Bezler
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- Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung
(ä 4 Abs. 1 Baugesetzbuch)

Wichtiger Hinweis.
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme lm
Rahmen Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme
ist es, der Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales
Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begründen; die Rechtgrundlagen sind
anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der
Gemeinde

1. Stadt Friedberg - Rohrbach

Ü Flächennutzungsplan Ü mit Landschaftsplan

Ü Vorhabenbezogener BPL. Nr. 1

zur Errichtung eines Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger Stellplätze am
nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach“

Ü Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan

Ü Sonstige Satzung

Frist für die Stellungnahme 08.04.2020 (5 4 BauGB)
Ü Frist 1 Monat (5 2 Abs. 4 BauGB-MaßnahmenG)

2. Träger öffentlicher Belange
Öffentlicher Belang

- Kreisstraßenverwaltung -

Name des Trägers öffentlicher Belange (mit Anschrift und Tel-Nr.)

Landkreis Aichach-Friedberg, SG 51,_Tiefbau Bauhof, Münchener Str. 9, 86551
Aichach, Tel. 08251/92-4840

2-1 Ü Keine Äußerung

22 Ü Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspicht nach 5 1 Abs. 4 BauGB auslösen

2'3 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angaben des Sachstandes
Geh-Und Radwegneubau zwischen der Einmündung zur Staatsstraße St2051
und Rohrbach; seit 2010 im Bauentwurfsstadium.
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2.4

2.5

Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall in der- Abwägung
nicht überwunden werden können (z. B. Landschafls- und Wasserschutzgebietsverordnungen)

Ü Einwendungen

Ü Rechtsgrundlagen

. Ü Möglichkeiten der Überwindung (z. B. Ausnahmen oder Befreiungen)

Ü Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan, gegliedert nach
Sachkomplexen. jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage

Zu örtlichen Situation: '

Die gesetzlich zulässige Höchstgeschwindigkeit auf der Kreisstraße beträgt im
Außerortsbereich 70 km/h und wird erst auf Höhe der ersten Bebauung durch
das Ortsschild auf 50 km/h reduziert. Nördlich der Ortseinfahrtssituation
befindet sich eine Kuppe und die Straße verläuft Orte einwärts bis zum
Abzweig des Weges zur Kirche in einer Rechtskurve.
Die Kreisstraße befindet sich im Ortseingangsbereich in einem Einschnitt,
ohne seitlichen Sicherheitsraum entlang der Fahrbahn.

Zur geplanten Bebauung und Nutzung. '

Der geplante Neubau des Veranstaltungsstadels soll ungefähr'in gleicher Lage
erfolgen wie der Holzstadel im Bestand. Dieser steht an der engsten Stelle,
unmittelbar am Ortseingang, ca. 1,50 m von derFahrbahnkante entfernt. Die
beantragte Verlegung der Ortsdurchfahrtsgrenze bis zur nördlichen
Grundstücksgrenze hat zur Folge, dass die Auswirkungen der neuen
Bebauung auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs innerhalb des
Erschließungsbereichs durch die Stadt Friedberg zu bewerten sind. Um eine
Bewertung der Baumaßnahme nach Art. 23 Abs. 1 Nr. 2 zu vermeiden, ist auf

’ die korrekte Verlagerung der Ortsdurchfahrtsgrenze zu achten (alte und neue
nördliche Grundstücksgrenze).

Zur Erschließung des nördlichen Parkplatzes:
Sollte die zu emartende Verkehrsbelastung an der Einmündung verkehrliche
Maßnahmen auf der Kreisstraße notwendig machen, wären diese durch die
Stadt Friedberg zu veranlassen.

Auf die ortsplanerischen Belange aus Sicht der Kreisstraßenvemraltung wird'in
der parallel abgegebenen Stellungnahme zur 44. Anderung des
Flächennutzungsplanes eingegangen.

Aichach, 21.01.2021 Andreas Bezler



























Von: bauleitplanung@schwaben.ihk.de

An: Göbl, Ingrid; bauleitplanung@schwaben.ihk.de

Betreff: Stellungnahme zur Stadt Friedberg, 44. Änderung des FNP mit Bebauungsplan Nr. 1 "„Zur Errichtung eines
Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger Stellplätze am nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach“

Datum: Freitag, 29. Januar 2021 16:03:39

Stadt Friedberg
44. Änderung des Flächennutzungsplanes in Verbindung mit

Bebauungsplan Nr. 1 "„Zur Errichtung eines Veranstaltungsstadels sowie zugehöriger
Stellplätze am nördlichen Rand des Stadtteils Rohrbach“

Stellungnahme als Träger öffentliche Belange nach § 4 BauGB

 

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Möglichkeit zur Stellungnahme zum o.g. Verfahren.

Die IHK Schwaben begrüßt das Aufstellungsverfahren des o.g. Bebauungsplanes. Die

vorzunehmenden Anpassungen ermöglichen es dem ortsansässigen Unternehmen Gasthof

Goldener Stern sich am Standort zu erweitern und diesen für die Zukunft zu sichern. Die

angedachten Planungen entsprechen somit gem. § 1 Abs. 6 Nr. 8 BauGB den Belangen der

Wirtschaft und tragen zum Erhalt, zur Sicherung sowie Schaffung von Arbeitsplätzen bei. Aus

Sicht der IHK Schwaben ergeben sich daher aufgrund der vorliegenden baulichen Strukturen

und wirtschaftlichen Gegebenheiten keine Bedenken bei der Durchführung des Vorhabens.

Mit freundlichen Grüßen

Franziska Behrenz

IHK Schwaben

Stettenstr. 1 + 3

86150 Augsburg

Tel: 08213162-158


